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XIV. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. FIEDLER 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend Ablehnung eines Ansuchens um Arbeitsmarktförderungs­

mittel 

Nachdem der Kitzbühler Herbert Haderer drei Jahre vergeblich 

auf einen Vorbereitungskurs zur Orthopädie-Schuhmachermeister­

prüfung in Österreich ge\'lartet hatte, ging er im Juni 1974 an 

die Meisterfachschule München. Da er neben den vier Kurstagen 

den Unterhalt für sich und seine Familie (zwei Kinder) ver­

dienen mußte, was eine große Belastung darstellte, suchte er 

um Unterstützung aus der Arbeitsmarktförderung an. Sein An­

suchen wurde vom LandesarbeitsamtTirol abgelehnt, ebenso seine 

Beschwerde an das Bundesministerium für soziale Verwaltung. 

Im Sommer .1975 erhielt Haderer eine Einladung zu einem Vor­

bereitungskurs für die Meisterprüfung der Orthopädie-Schuhmacher 

mit dem Vermerk,·daß ·für Unselbständige Unterhalts- und· Kurs­

kosten von der Arbeitsmarktförderung s~lbstverst+ändlich ge­

tragen würden. Als Angestellter seines Vaters war Haderer Un­

selbständiger.Er wandte sich neuerlich an das Bundesmil1isterium 

für soziale Verwal tung und bat um Aufklärung dieses Wider­
spruchs. 

Dieses Schreiben war nach vier Honaten noch immer nicht beant­
wortet. 
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Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abgeordneten an 

den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung folgende 

A nf ra 9 e: 

10 \-Jelche Erklärung haben Sie für den oben dargestellten Wider­

spruch? 

20 \varum hat Haderer seitens Ihres Ministeriums nach vier Monaten 

noch gar keine Antwort auf das oben zitierte Schreiben erhalten? 

3. Bis wann wird diese Angelegenheit endlich befriedigend geklärt 

werden? 
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